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Kaltenkirchen / Norderstedt -
Ein Jahr und drei Monate
Freiheitsstrafe, die auf drei
Jahre zur Bewährung ausge-
setzt wurde, verhängte das
Norderstedter Schöffenge-
richt gegen einen 37-jährigen
Kaltenkirchener. Das Gericht
fand ihn für schuldig, über ein
Jahr lang eine Minderjährige
mit Rauschgift verschiedens-
ter Art versorgt zu haben, mit
der er während dieser Zeit in
der Straße Am Hohenmoor in
Kaltenkirchen zusammen-
wohnte.

Das Mädchen war erst
knapp 14 Jahre alt und von zu
Hause abgehauen, als es den
Angeklagten bei einer Feier
kennenlernte. Zu dieser Zeit
war der 37-Jährige bereits
schwer drogen- und alkohol-
abhängig. Die Jugendliche
zog in die Wohnung des Man-
nes, wo beide dann regelmä-
ßig Haschisch, Marihuana,
Amphetamine und Kokain
nahmen oder Ecstasy-Pillen
schluckten. „Ich war ständig
zugedröhnt. Mir war zu der
Zeit einfach alles egal. Die

Drogen lagen immer auf dem
Tisch herum“, schilderte der
Angeklagte die Zeit vor knapp
fünf Jahren, als die Taten be-
gannen.

Der Angeklagte wuchs in
der ehemaligen DDR auf, wo
er eine Maurerlehre begann.
Die brach er nach der Wende
aber ab und geriet schnell in
einen Sumpf aus Alkohol und
Drogen. Seitdem ist er süch-
tig, arbeitslos und lebt von
Hartz IV. 

Die Polizei war allerdings
aus einem anderen Grund auf

den Kaltenkirchener auf-
merksam geworden. Wie ein
Kriminalbeamter als Zeuge
aussagte, habe die Polizei ei-
nen Hinweis erhalten, dass
der Angeklagte eine Hand-
granate in seiner Wohnung
aufbewahre. Deshalb wurde
sein Umfeld abgeklopft. So
erfuhren die Ermittler
schnell, dass der 37-Jährige
Drogenkonsument war und
mit dem jungen Mädchen zu-
sammenlebte. Als Sonderein-
satzkräfte die Wohnung
stürmten, war er nicht anwe-

send. Auch eine Handgranate
wurde nicht gefunden.

Staatsanwalt Klaus Junker
forderte ein Jahr und sechs
Monate Haft zur Bewährung
für den Kaltenkirchener. Als
strafmildernd wertete er, dass
der Angeklagte voll geständig
sei. Zudem hatte die Minder-
jährige, die trotz Zeugenla-
dung nicht zum Termin er-
schienen war, schon vor ihrem
Zusammentreffen mit dem
Angeklagten Drogenerfah-
rung. Verteidiger Sebastian
Knops plädierte für neun Mo-

nate Freiheitsstrafe auf Be-
währung. Er gab zu bedenken,
dass der Angeklagte sich aus
eigenen Antrieb einen Thera-
pieplatz besorgt habe, um von
den Drogen wegzukommen.

Als Auflage wurde vom
Kaltenkirchener gefordert,
die Therapie bis zum Ende
mitzumachen und jeden
Wohnortwechsel bei Gericht
anzuzeigen. Noch im Ge-
richtssaal akzeptierten der
Angeklagte und der Staatsan-
walt das Urteil, so dass es so-
fort rechtskräftig wurde. tö

Minderjährige mit Drogen versorgt – Kaltenkirchener (37) verurteilt

Wiebke Berneik
statt Meike Müller
Ein Fehler hat sich gestern in
die Unterschrift zum Foto über
die Ehrungen bei der Jahres-
hauptversammlung der Kalten-
kirchener DLRG eingeschli-
chen. Auf dem Bild ist nicht
Meike Müller zu sehen, son-
dern Wiebke Berneik (Mitte).
Sie erhielt für besondere Leis-
tungen das DLRG-Verdienst-
abzeichen in Bronze und wurde
auch für zehnjährige Vereinszu-
gehörigkeit ausgezeichnet.
Werner Buttgereit (links) ist 50
Jahre bei der DLRG, Sven
Wagner (rechts) 25 Jahre.

Kattendorf – Maikäfer wa-
ren im Norden selten ge-
worden. Frauke Schaefer
aus Kattendorf konnte
sich daran erinnern, zu-
letzt 1991 einen gesehen zu
haben - bei einem Spazier-
gang im Winsener Forst.
Umso mehr freute sie sich
jetzt, ein Exemplar in ih-
rem Garten zu erblicken.

Als die medizinisch-
technische Assistentin ih-
ren Wäschekorb ins Haus
holen wollte, fiel ihr Blick
auf das daumennagelgroße
Insekt, das auf einem Paar
Socken ruhte. In der Küche
legte die 54-Jährige das
Tier in eine Kunststoffdose
und startete eine Interne-
trecherche in Sachen Mai-
käfer. „Ich fand heraus,
dass sich Maikäfer unter
anderem von Buchenblät-
tern ernähren und in Star-
re verfallen, wenn es ihnen
zu kalt wird.“ Flugs radel-
te die Kattendorferin in

den Wald, pflückte einige
Blätter und bereitete dem
Käfer ein weiches Bett in
der Dose. Nach wenigen
Minuten rappelte sich der
Käfer auf, krabbelte in der
Dose herum und nagte an
den Blättern. Bei genauer
Betrachtung entdeckte
Frauke Schaefer, dass es
sich bei ihm um ein Männ-
chen handelt: „Die haben
an ihrem Kopfende sieben
so genannte Fühlerplätt-
chen, Weibchen nur fünf.“

Auch Jana Ross, die
Tochter ihrer Nachbarin,
war begeistert. „Zum ers-
ten Mal in meinem Leben
habe ich einen Maikäfer
gesehen“, freute sich die
Zehnjährige. Im Schein
der wärmenden Nachmit-
tagssonne entließen Jana
Ross und Frauke Schaefer
ihren Gast nach wenigen
Stunden wieder in die
Freiheit. 

Maikäfer können bis zu
26 Millimeter lang werden.
Die Lebenserwartung ei-
nes geschlechtsreifen Tie-
res beträgt etwa sieben
Wochen, vorausgesetzt die
Tiere bleiben Singles.

Denn Männchen sterben
unmittelbar nach der Be-
gattung eines Weibchens.
Diese wiederum verenden
nach ihrer Eiablage. 

Bis in die 70-er Jahre
wurden Maikäfer als
Schädlinge verfolgt, und
in weiten Teilen des Lan-
des verschwanden sie von
der Bildfläche. Erst seit ein
paar Jahren erholen sich
die Bestände wieder. In
Südbaden am Kaiserstuhl
gibt es inzwischen sogar
wieder so viele Maikäfer,
dass sie mit Gift bekämpft
werden müssen. ach

Maikäfersuche
mit der FDP
Henstedt-Ulzburg - Am
Freitag, 1. Mai, startet an
der Alsterquelle in Hen-
stedt-Rhen ab 10 Uhr wie-
der die traditionelle Mai-
käfersuche der FDP. Ge-
fahndet wird dabei aller-
dings nicht nach den selten
gewordenen Insekten, son-
dern nach Exemplaren aus
Schokolade.

Kleiner Maikäfermann
krabbelte in der Küche
Kattendorferin fand 
das selten gewordene
Insekt im Garten 

Beide Genossen konnten mit
dem Ergebnis gut leben. Köp-
ke freute sich über so viel Zu-
spruch. Landtagsmitglied Be-
ran war nicht enttäuscht: „Als
SPD-Kreisvorsitzender zeige
ich auch Ecken und Kanten.
Da bleibt es nicht aus, dass
man nicht immer alle Stim-
men bekommt. Außerdem
freut es mich, dass es zwei Be-
werber für die Kandidatur ge-
geben hat. Das spricht für die
demokratische Kultur unse-
rer Partei.“

In seiner Vorstellung sagte
Beran, er wolle er sich für eine
Taktverdichtung bei der
AKN-Zügen zwischen Kal-
tenkirchen und Bad Bram-
stedt einsetzen, ebenso für be-
hindertengerechte Ein- und
Ausstiegsmöglichkeiten auf
der kompletten Strecke. In
Sachen Wirtschaftsansied-

lung versprach er, die Bemü-
hungen der Werbegemein-
schaft Nordgate zu unterstüt-
zen, zu der sich Städte entlang
der Autobahn A7 zusammen-
geschlossen haben. Zum Fort-
bau der Autobahn A20 von
Bad Segeberg bis hin zur A7
sagte Beran: „Ich glaube
nicht, dass sich da noch etwas
zurückdrehen lässt. Aber die
Bürger sollen sich einmi-
schen, um die Lärmbelästi-
gung gering zu halten.“ 

Nach der Wahl versprach
der unterlegene Köpke, den
Kandiaten Beran im Land-
tagswahlkampf zu unterstüt-
zen. Beide arbeiten im Sege-
berger SPD-Kreisvorstand
zusammen, in dem Köpke
Schriftführer ist.

Beran saß bereits von 1995
bis 1996 sowie von 2000 bis
2005 im schleswig-holsteini-
schen Landtag. Sein derzeiti-
ges Mandat bekam der 55-
jährige Verwaltungsfachwirt,

als er am 12. Dezember 2008
für Parteigenossin Ulrike Ro-
dust ins Parlament nachrück-
te.

Der Wahlkreis Segeberg-
West umfasst die Städte Kal-
tenkirchen und Bad Bram-
stedt, die Ämter Kaltenkir-
chen-Land und Bad Bram-
stedt-Land sowie die Ge-
meinden Henstedt-Ulzburg,
Ellerau, Hüttblek, Struven-
hütten, Sievershütten und
Stuvenborn. 

18:13-Sieg für Beran
Segeberg-West: SPD nominierte Kaltenkirchener als Kandidaten für Landtagswahl 2010

Henstedt-Ulzburg – Andre-
as Beran aus Kaltenkir-
chen tritt beim Landtags-
wahlkampf als SPD-Kan-
didat im Wahlkreis Sege-
berg-West an. Mit 18 von 31
Stimmen kürte ihn eine
Delegiertenversammlung
am Mittwochabend in Hen-
stedt-Ulzburg zum Bewer-
ber. Einen Achtungserfolg
konnte Tobias Köpke ver-
buchen. Der Gegenkandi-
dat aus Wittenborn erhielt
die anderen 13 Stimmen. 

Von Rainer Krüger

Auf der SPD-Versammlung des Landtagswahlkreises Segeberg-West wurde Andreas Beran (links) mit
18 Stimmen zum Kandidaten der SPD für den Urnengang im Frühjahr 2010 gekürt. Sein Mitbewerber
Tobias Köpke aus Wittenborn erhielt 13 Stimmen. Er versprach, den SPD-Kreisvorsitzenden Beran im
Wahlkampf zu unterstützen. Foto küg

2500 Euro für
Sülfelderin
Über einen Gewinn von 2 500
Euro beim Gewinnsparen der
Raiffeisenbank Leezen konn-
te sich Anne Grund (rechts)
aus Sülfeld freuen. Die rüstige
Seniorin feiert am 30. Sep-
tember ihren 90. Geburtstag.
Diesen Ehrentag möchte sie
mit Freunden und Verwand-
ten begehen. Geld dafür hat
sie schon lange zurückgelegt.
Doch mit ihrem Gewinn kann
sie das Fest noch etwas bes-
ser ausgestalten. Sabine Sor-
genfrei, Kundenberaterin der
Filiale Sülfeld der Raiffeisen-
bank Leezen, überreichte
Frau Grund den Gewinn so-
wie einen Blumenstrauß.

Text tö/ Foto Raiffeisenbank

Seth – Die Jahreshauptver-
sammlung der CDU findet
am Montag, 27. April, ab 20
Uhr in der Gaststätte Frie-
senhof statt. Fast ein Jahr
nach der Kommunalwahl
berichten Bürgermeister
Sönke Köneking (CDU) und
der CDU-Fraktionsvorsit-
zender Klaus Knees über ge-
meindliche Projekte. Haupt-
punkt dürfte der DSL-Aus-
bau in der Gemeinde sein.
„Wir wollen Anschluss an
die Zukunft mit dem Glasfa-
serkabel herstellen“, so
CDU-Chef und Bundestags-
abgeordneter Gero Storjo-
hann. „Eine aktuelle Befra-
gung in Seth hat einen enor-
men Rückhall gefunden.
Diesen politischen Auftrag
will die CDU so schnell wie
möglich umsetzen.“ tö

CDU Seth will
DSL-Ausbau

Kaltenkirchen – Baden in
der Holstentherme, bum-
meln in Kalisz Pomorski
und Eisessen in Stettin: Das
und mehr wird Mädchen
und Jungen im Alter zwi-
schen 11 und 14 Jahren in
den Sommerferien geboten.
Hintergrund der Aktion ist
die 18. Auflage der Jugend-
begegnung von Kindern
und Jugendlichen aus Kal-
tenkirchen und der polni-
schen Partnerstadt Kalisz
Pomorski. Insgesamt 17 Ta-
ge – von Freitag, 24. Juli, bis
Sonntag, 9. August – wer-
den die Jugendlichen aus
beiden Städten gemeinsam
verbringen.Zunächst in
Kaltenkirchen, danach in
Polen. Für die gemein-
schaftlich vom DRK und
der DLRG organisierte Fe-
rienaktion sind noch einige
Plätze frei. „Angemeldet
werden können Kinder aus
Kaltenkirchen und den um-
liegenden Gemeinden. Eine
Mitgliedschaft beim DRK
oder in der DLRG ist nicht
erforderlich“, erläuterte
Christian Rüter (Telefon
04191 / 77354) vom Betreu-
erstab. Freuen dürfen sich
die Kinder unter anderem
auf einen Besuch des Han-
saparks ins Sierksdorf, ei-
nen Ausflug zur Wasserski-
anlage in Süsel sowie einen
Empfang bei Bürgermeister
Stefan Sünwoldt im Kal-
tenkirchener Rathaus. In
Polen stehen Planschen in
einem Erlebnisbad, eine
Kanutour, ein Zeltlager so-
wie ein Tagestrip in die
Stadt Kolberg auf dem Pro-
gramm. ach

Begegnung von
Jugendlichen

Frauke Schaefer aus Kattendorf hatte seit 1991 in der Gegend keinen Maikäfer
mehr gesehen. Jetzt konnte sie solch ein kleines Krabbeltier in ihrer Küche
beobachten. Foto ach


